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3-2-1

mit Relaxfunktion

1.498,-

verschiedene Farben vorrätig

Sonntag 27.6.

Freie Schau* 11.00 - 17.00 Uhr

Der Polster-
spezialist

Erikenweg 16
47574 Goch-Pfalzdorf

Mo.-Fr. 10-19 Uhr
Sa. 10-16 Uhr

Tel. 0 28 23/4 19 24 50

Ein Weg der sich lohnt: Von Goch an der Kaserne auf die 
Pfalzdorfer Straße, diese durchfahren, dann Kuhstraße.
1. rechts in den Erikenweg einfahren.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! (*ohne Beratung und Verkauf)

WM-Liefe
rpreis

WM-Liefe
rpreis

WM-Liefe
rpreis

WM-Liefe
rpreis

Staffellauf
der Schüler

� XANTEN. Das RWE sponsert
auch in Xanten einen acht mal 100
Meter-Staffellauf für Schüler und
Schülerinnen im Alter von zehn bis
13 Jahren (Geburtsjahre 94 bis 97).
Schirmherr und Mitorganisator
ist  Willi Wülbeck, der 1983 in
Helsinki sensationell Weltmeister
über 800 Meter wurde. Austra-
gungstermin ist  Dienstag, 29. Juni.
Nach dem Sportaktionstag der
Walter Bader Realschule beginnen
ab 12.30 die Staffelläufe im Für-
stenbergstadion. Die Siegerehrung
findet gegen 13 Uhr statt.

Die nächste
Fankurve

� KEVELAER. Die National-
mannschaft zieht als Gruppensie-
ger ins Achtelfinale der Fußball-
weltmeisterschaft ein. Am Sonn-
tag, 27. Juni, muss das deutsche
Team ab 16 Uhr sein Können
gegen die englische Mannschaft
unter Beweis stellen, die gegen Slo-
wenien den zweiten Platz in der
Gruppe C erreichte.

Auch dieses Spiel der deutschen
Nationalmannschaft wird live auf
Großleinwand in der „Fan-Kurve-
Bühnenhaus“ in Kevelaer über-
tragen. Torsten Pauli lädt zum
kostenfreien Mitfiebern ein. Das
Torverhältnis lautet 66:37 für Eng-
land.Von bislang 31 Partien ende-
ten zehn mit einem deutschen
Sieg. Sechs Duelle der ewigen Riva-
len gingen unentschieden aus, 15
gewann England. Bei Weltmei-
sterschaften gab es zwei deutsche
Siege, ein Remis und den 4:2-Sieg
der Engländer nach Verlängerung
im Endspiel 1966 mit dem legen-
dären Wembley-Tor von Geoff
Hurst. Das Achtelfinalspiel beginnt
am 27. Juni um 16 Uhr. Das Büh-
nenhaus Kevelaer ist am Sonntag,
27. Juni, ab 15 Uhr geöffnet. Der
Eintritt ist wie immer frei.

Am heutigen Samstag, 26. Juni,
wird in der Dreifachsporthalle am
Gymnasium in Goch , Hubert-
Houben-Straße 9, die Kreisein-
zelmeisterschaften der Frauen und
Männer ausgetragen.Vorher wird
das Kreispokalturnier der U11,
U14 und U17 durchgeführt. Ab
10 Uhr starten die Kämpfe der
U11, die U14 Wettkämpfe starten 

gegen 12 Uhr. Die Kreiseinzel-
meisterschaften der Frauen und
Männer startet zeitgleich mit der
U17 gegen 14 Uhr. An den Wett-
kämpfen werden Teilnehmer aus
den 22 dem Kreis Kleve ange-
schlossenen Vereinen teilnehmen.
Alle Judointeressierten sind gerne
eingeladen sich die Wettkämpfe
anzusehen. Foto: privat

Kreismeisterschaften im Judo

Jörg Löcker bei drei von vier
Starts unter den besten Zehn
Deutsche Meisterschaft der Masters über die „kurzen Strecken“ in Hamburg

� GELDERN. In der Alsterhalle
in Hamburg fanden die dies-
jährigen Deutschen Meister-
schaften der Masters über die
kurzen Strecken statt. Jörg Löcker
startete dieses Mal auf den 50
Meter-Sprintstrecken über alle
vier Lagen.

Der erste große Wettkampf die-
ses Jahres war auch für die besten
Masters in Deutschland eine Stan-
dortbestimmung, denn auch hier
greifen die neuen Regeln des Welt-
verbandes FINA, dass keine Ganz-
körperanzüge aus den Hight-
echmaterialien getragen werden
dürfen. Auch die Masters müssen
sich also an langsamere Schwimm-
zeiten gewöhnen.

Da das Gelderner Hallenbad in
den letzten Wochen geschlossen
war, war die Vorbereitung auf die-
sen Wettkampf nicht optimal, so
Jörg Löcker. „Ich habe zwar, auch
mit freundlicher Unterstützung
des Straelener Hallenbades, die
Trainingsumfänge halten können,
jedoch war die Intensität durch
fehlende Trainingspartner nicht

so hoch. Und das macht sich gera-
de im Sprintbereich sehr bemerk-
bar.“ Die einzelnen Platzierungen
sind jedoch respektabel. Über 50
Meter Rücken sprang mit dem
fünften Platz die beste Platzierung
heraus. Einem neunten Platz über
50 Meter Freistil, und einem 13.
Platz über 50 Meter Brust folgte
zum Abschluss dann noch ein sieb-
ter Platz über 50 Meter Delphin in
0:31,01. Bei drei von vier Starts
also unter den besten 10 in
Deutschland, und jeweils besser
als das Meldeergebnis es vorher-
sehen ließ - ein gutes Ergebnis.

„Auf den ersten Blick war ich mit
meinen Zeiten nicht zufrieden“,
resumierte Jörg Löcker, „aber bei
genauerer Analyse kann und muss
ich zufrieden sein. Als guter Wen-
deschwimmer habe ich auf der
langen Bahn immer Nachteile.
Ohne Schwimmanzug und elek-
tronisch gestoppt sind die Zeiten
für mich also akzeptabel!“ Ende
des Monats stehen die Nordrhein-
Westfalen-Meisterschaften in
Werne an. Hier möchte der   SC
Delphin Geldern mit einem
ganzen Team antreten und  auch
erfolgreich sein.

Jörg Löcker bei den Deutschen Meisterschaften in Hamburg.

Die Kinder der Walbecker St.-Luzia-Grundschule fliegen auf Fußball. Das konnten die beiden ehe-
maligen Profis Michael Klinkert und Marcel Witeczek jetzt feststellen.Sie machten gemeinsam mit der AOK
Rheinland im Rahmen der Bolzplatztour 2010 einen Vormittag lang im Spargeldorf Station. NN-Foto: nm

Fußballfieber im Spargeldorf
Für den Spaß am Sport: AOK brachte WM-Bolzplatz-Tour 2010 nach Walbeck 

� WALBECK. Während es in
Südfrika zurzeit spannend zugeht
und die ganze Welt ein Fußball-
Abenteuer nach dem anderen
miterlebt, konnten die Dritt- und
Viertklässler der Walbecker St.-
Luzia-Grundschule jetzt ihre
ganz eigenen Erfahrungen auf
dem Rasen sammeln. Denn das
Spargeldorf war die einzige Sta-
tion für die WM-Bolzplatztour
2010 im Kreis Kleve.

Die AOK Rheinland/Hamburg
hatte 60 fußballbegeisterte Kinder
zum Fußballtraining mit den
früheren Profis Michael Klinkert

(FC Schalke 04,Vfl Borussia Mön-
chengladbach) und Marcel Witec-
zek (FC Bayern München, Vfl
Borussia Mönchengladbach) ein-
geladen. „Bei manchen Kindern
war die Vorfreude so groß, dass
sie bereits mit Stulpen und Schien-
beinschonern im Unterricht
saßen“, erzählte Schulleiter Josef
Pauls.

„Sport treiben, fit bleiben“ ist
das Motto der Aktion, die jetzt im
ganzen Rheinland und in Ham-
burg stattfindet. Unter 16 Bewer-
bungen aus dem Kreis Kleve fiel
das Los auf die Walbecker Grund-

schule. Initiert hatte die Bewer-
bung Sportlehrer Christian Pent-
zek. So konnten die Kinder ihren
Idolen auf dem Bolzplatz am Flut-
weg nacheifern. Mit dem Speedo-
meter maßen sie die Kraft in ihren
Beinen und die Geschwindigkeit
der geschossenen Bälle. Auch Fin-
ten, Dribbling und Jonglieren stan-
den auf dem Programm. Beim
Torschießen staunte Ex-Profi
Witeczek nicht schlecht: „In Wal-
beck gibt es aber viele gute Fuß-
baller.“ Zur Erinnerung an den
sportlichen Vormittag gab es für
jedes Kind ein T-Shirt. Nina Meyer

� GELDERN. Punkt 8 Uhr fiel der
Startschuss für die Teilnehmer des
Eifel-Radmarathons, dem Höhe-
punkt des Gerolsteiner Radsport-
Festivals. Neue optimierte Strecken
über 46 Kilometer, 107 Kilome-
ter, 130 Kilometer und 207 Kilo-
meter stellte Einsteiger, Fortge-
schrittene und Vollprofis vor neue
Anforderungen hinsichtlich Fahr-
technik und Kondition. Gerade
die 207-Kilometer-Distanz stellte
mit knapp 3.500 Gesamthöheme-
tern eine echte Herausforderung
dar. Gerd Bloemen aus Geldern
vom RSG Straelen ging auf die
130 Kilometer- Strecke mit 2200
Höhenmeter an den Start. Die sehr
anspruchsvolle Strecke verlangte
von den Fahren eine gute Kondi-
tion ab und beste Steuerkünste bei
Abfahrten mit über 70 Stunden-
kilometern. Mit seiner Platzierung
ist Gerd Bloemen sehr zufrieden,
da es bei diesem Radmarathon
eine Internationale Beteiligung an
den Start ging. Aus der offiziellen
Ergebnisliste: Platz 6. Gerd Bloe-
men 1946 Geldern Platz Alter-
sklass über 60 Jahre, Zeit 4:35.16,1,
Streckenlänge 130 km, Gesamt-
plazierung 126, Durchschnitt 28,
335 km/h.

Bloemen beim
Radmarathon

Zufrieden mit seinem Ergebnis:
Gerd Bloemen. Foto: privat


